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Kinderfaschingsfest 2012
„Alles Theater“

„Alles Theater“ hieß es beim Kin-
derfaschingsfest der Pfadfinder-
gruppe Baden am 21. Jänner 2012 
im Theater am Steg.

Neben dem abwechslungsreichen 
Angebot an Spielständen gab es für 
die kleinen Gäste das heiß begehrte 
Kasperltheater. Auf der Bühne wur-
den die verkleideten Kinder mit Ani-
mationsspielen wie Zeitungstanz, 
Mumienwickeln, Sesseltanz, Luftbal-
lonzerplatzen uvm. unterhalten.

2



3

In Vertretung von Bürgermeister KR 
Kurt Staska durfte die Pfadfinder-
gruppe Baden Gemeinderätin Eva 
Herzog und Vizebürgermeisterin Dr. 
Helga Krismer sehr herzlich begrüßen.

Auch für das leibliche Wohl der gro-
ßen und kleinen Gäste war dank der 
Unterstützung von Backhaus Anna-
mühle, Bäckerei Linauer und Fleische-
rei Friedrich gesorgt. 

Frische Krapfen
und viele andere
Köstlichkeiten bei

2500 Baden, Dammgasse 62 
Telefon: 02252 / 206 718

Öffnungszeiten
Mo-Fr: 07.30 bis 18:30 Uhr

Sa: 07:00 bis 17:00 Uhr
So/Feiertag: 07:00 bis 11:00 Uhr

Bericht: Veronika Steinberger
Fotos: Veronika Steinberger

Eindrucksvolle Fotos vom 
Kinderfaschingsfest auch  
auf unserer Website:

➜ www.ontrail.at



Wichtel & Wölflinge Graubruder
Versprechens-Heimstunde

Am Montag, den 30. Jänner 2012 
trafen sich die WiWö Graubruder 
für eine ganz besondere Heim-
stunde beim Hotel Sacher im He-
lenental.

Wir hatten uns für unseren Ausflug 
natürlich den besten Tag ausgesucht, 
nämlich den ersten Tag der extremen 
Kältewelle. Doch das störte uns nicht, 
als wir nach dem Eröffnungsspiel 
zu einem kleinen Spaziergang die 
Schwechat entlang aufmachten.

Der Höhepunkt der Heimstunde war 
die Verprechensverleihung bei der 
Hauswiese. Bereits neun Kinder der 
Meute hatten das Versprechen fertig 
abgelegt. Im feierlichen Schein der 
Fackeln wurden Clemens Zeugswet-

ter, Sofia Mantatzis, Sophia Auwärter, 
Florian Chen, Titus Kammer, Daniel 
Hauser, Jakob Schintzel, Nils Husar 
und Xaver Doblhoff das Halstuch ver-
liehen und sie dadurch in die Pfadfin-
dergemeinschaft aufgenommen.

Herzliche Gratulation!

Wieder zurück auf dem Spielplatz 
beim Hotel Sacher, wartete leckerer 
heißer Tee, selbstgebackene Muffins 
und Kuchen auf uns. Das war eine 
wohlverdiente Stärkung bei der eisi-
gen Kälte. Vielen Dank dafür an Frau 
Schintzel und an Frau Hauser für die 
Mühe!

Bericht: Lea Petrasch
Fotos: Stefan Masar
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Weihnachtspunsch
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Die Gäste wurden mit Punsch und 
Glühwein versorgt und für das leib-
liche Wohl sorgte ein feuriges Chili 
und Feuerfleck. Für die kleinen Besu-
cher gab es einen Kekseback-Work-
shop, welcher sehr gut besucht war. 
Die gebackenen Kekse wurden im 
Anschluss verziert und dann unter 
den Gästen verteilt. Um 20 Uhr nahm 
der Abend einen netten Ausklang. 
Die Badener PfadfinderInnen sagen 
danke an alle Besucher!

Bericht: Veronika Steinberger
Fotos: Veronika Steinberger, Richard Kamir

Am Samstag, 10. Dezember 2011 lud die Pfadfindergruppe Baden
zum Weihnachtspunsch im Garten des Pfadfinderheimes ein.



www.ontrail.at

im Festsaal des BG/BRG Biondekgasse

Sonntag	 18. März 2012
Beginn	 16.00 Uhr
Ende	 18.00 Uhr
Eintritt	 Freie Spende

In der Pause und nach der Aufführung
wird ein Buffet für das körperliche
Wohlbefinden sorgen.

Das Osterstück der Badener Pfadfinder und Pfadfinderinnen

Die	Eier	sind	los

Platzreservierungen sind in den Heimstunden und unter gruppenleitung@ontrail.at möglich.
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Strandbad – Saisonkarten
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Auch heuer können wir ermäßigte Saisonkarten
und die Benützung unserer Kabane anbieten.

Wem?
- allen aktiven Gruppenmitgliedern (Kindern und Jugendlichen), für die im 

laufenden Jahr der Gruppenbeitrag bezahlt wurde, sowie deren Eltern
- allen MitarbeiterInnen in Leitung und Vorstand
- allen Freunden der Badener PfadfinderInnen (fördernde Mitglieder)
- allen Mitgliedern der Pfadfinder-Gilde Baden

 
Wann?

- Bestellung am Donnerstag, 12. April 2012
- Abholung am Donnerstag, 26. April 2012
- Jeweils von 17.30 – 18.30 Uhr im Pfadfinderheim, Marchetstraße

 
Wie?

Nur mit Bargeld (möglichst genau) und aktuellem Passfoto
(auf der Rückseite mit Name beschriftet)
Wenn im Jahr 2011 eine Saisonkarte ausgestellt wurde und das
Foto nicht geändert werden soll, ist kein neues Foto erforderlich!
 

Wieviel?
Erwachsene	 Euro	 103,– 
Jugendliche bis 18 Jahre (in Ausbildung bis 25 Jahre)	 Euro	 77,– 
Kinder (5. Bis. 15. Geburtstag)	 Euro	 50,– 
Familientarif 2+1 (2 Erwachsene, 1 Kind)	 Euro	 213,– 
Familientarif 1+1 (1 Erwachsener, 1 Kind)	 Euro 	 131,–
Jedes weitere Kind	 Euro 	 39,–

 
Das Benützungsentgelt für die Pfadfinder-Kabane beträgt heuer Euro 252,– 
und wird auf Beschluss des Vorstandes wieder aus dem Gruppenbudget be-
zahlt. Wir bitten daher um Verständnis, das wir den rechtzeitigen Eingang des 
Gruppen-, Freunde- bzw. Klubbeitrages voraussetzen.

Die Pfadfinder-Kabane Nr. 153 befindet sich im Sportlertrakt östlich des 
Sprungturmes, Schlüssel für die Kabane können durch Vorauszahlung von 
Euro 30,– bestellt werden.



Rauhenstein Morseheimstunde

Nach geglückter Geldübergabe im 
November erhielten wir nämlich die 
Nachricht, dass unser entführter 
Freund in Tortuga wartet.

Da die Hafenfestungen dieser Pi-
ratensiedlung exakte Kopien der 
Burganlagen des Helenentals sind, 
kannten wir uns bestens aus. In zwei 
Suchtrupps erkundeten wir die nächt-
lichen Gemäuer und fanden tatsäch-
lich Nachrichten der Entführer. 

Allerdings mussten wir diese zuerst 
entschlüsseln und anschließend auf 
die andere Burg übermitteln (na-
türlich mit Morsen), damit dort die 
richtige Anzahl an Fackeln am Turm 
aufgestellt wurde. 
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Am 26. Jänner 2012 schiffte sich der Trupp Rauhenstein aus,
um den Papagei des Käptn‘s zurückzuholen.
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Als auf beiden Burgen die korrekten 
Lichtzeichen sichtbar waren, stieg 
vom Holzrechenplatz ein Feuerwerk 
auf – ein untrügliches Zeichen, wo 
der Papagei zu finden war. Wir pirsch-
ten uns durch den Wald an und konn-
ten nach mühsamer Seereise unseren 
Freund einsammeln – ungeteert aber 
gefedert – die Piraten entkamen ...

Nach diesem Abenteuer hoffen wir, 
dass wir unsere Seereise nun endlich 
ungestört fortsetzen können und 
die schlechte Laune des Kapitäns ein 
Ende hat.

Bericht: Martin Martschini
Fotos: David Pfahler



Freunde der Badener Pfadfinder
Die Freunde der Badener Pfadfinder stellen neben
den aktiven Mitgliedern eine wichtige Stütze
unseres Vereins dar – wir bedanken uns bei allen,
die auf unser Schreiben im Herbst reagiert und
unsere Arbeit mit einem finanziellen Beitrag
unterstützen!
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Auch Sie können
uns unterstützen!

Als Freund der
Badener Pfadfinder

Sollten auch Sie Freund der 
Badener Pfadfinder- und 
Pfadfinderinnen werden 
wollen, dann freuen wir uns 
über eine Einzahlung mit 
dem Vermerk „Freund der 
Badener Pfadfinder“ auf un-
ser Konto bei der Sparkasse 
Baden BLZ 20205, Kto Nr. 
7450.

Ab einem Freundschaftsbei-
trag von Euro 25,– schicken 
wir Dir 6x im Jahr unsere 
Zeitung Trail zu, mit der Du 
immer auf dem Laufenden 
bleibst.

Als Inserent im Trail

Wenn Sie uns mit einem 
Inserat in unserer Gruppen-
zeitschrift Trail unterstützen 
möchten, dann wenden Sie 
sich an vorstand@ontrail.at.

Der Preis pro Ausgabe für 
ein Inserat in der Größe 13,5 
x 4,5 cm beträgt Euro 40,– 
Ihr Inserat kann wahlweise 
1 bis 6x im Jahr erscheinen 
– bei Bedarf gestalten wir 
Ihr persönliches Inserat. Der 
Trail wird an rund 500 Haus-
halte in Baden und Umge-
bung verteilt.

(in alphabetischer Reihenfolge) 

Fam. Dr. Wolfgang Aigner · Familie Walter Böswarth 
Fam. Karl Brazda · Helga Breitenbaum · Fam. Johann Brendinger 

Mag. Hans Brendinger · Fam. Dkfm. Helga Daum 
Fam. Dr. Martin Dolp · Fam. Univ.Prof.Dr. W. von der Emde
Fam. Mag. Roland Enzersdorfer · Fam. Helmut Fraunhofer

Dir. Franz Geiger · Josef Glanzner · Dr. Caroline Graf-Schimek
Maria Gröschl · Irina Hufnagl · Fam. Dr. Gerhard Jicinsky

Maria Kindermann · Christian Kleiner
Gen Prof. Ernest König · Fam. Roman Kozumplik
Fam. Adelheid Krebs · Elisabeth Matheowitsch

Fam. Adolf Mayer · Ingeborg Öhlschuster
Othmar Piskorz · Johann Pöltl · Christel Puhr

Markus Rechberger · Traude Schäfer · Isolde Schlaisich-Frank
Mag. Isabelle Schmölzer-Tödling · SR. Adelheid Schorch

Nora & Josef Steinberger · Günther Steurer
Thomas Steurer · Alex Strobl · Leo Tomasini
RegR. Rudolf Wohlschlager · Dr. Hans Zak

Dr. Monika Zbiral-Kiss

 
FÖRDERER, SPONSOREN und TRAIL Inserenten

Wir bedanken uns bei unseren Förderern,
Sponsoren und Trail-Inserenten.

(in alphabetischer Reihenfolge) 

AFS Medical GmbH
Backhaus Annamühle

Bäckerei Linauer
Fleischerei Friedrich

Ingenieurbüro Gerhard Novak
Landschaftsapotheke Mag. Haberfeld

Lions Club Baden-Helenental
Möbelhaus Schwarzott

Optiker Grünwald
Stadtgemeinde Baden

Sparkasse Baden
Wortspiele – Katharina Rollinger 



Friedenslicht-Verteilung 2011
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Es ist für viele Badenerinnen und 
Badener zur Tradition geworden, 
am 24. Dezember in die Baden-
er Innenstadt zu spazieren. Dort 
trifft man sich am Hauptplatz, 
wünscht sich ein gesegnetes 
Weihnachtsfest und trinkt einen 
heißen Punsch.

An dieser Tradition schließen wir Pfad-
finderInnen und Pfadfinder gerne an. 
Wir haben am Hauptplatz neben der 
Grippe wieder das Friedenslicht aus 
Betlehem verteilt. Die jüngsten Pfad-
finder, die Wichtel und Wölflinge, ha-
ben dafür ihr künstlerisches Können 
bewiesen und bunte Laternen wäh-
rend den Heimstunden im Dezember 
gestaltet. Diejenigen die ohne Later-
ne in die Stadt spaziert sind, und das 
Licht mit Nachhause nehmen wollten, 
konnte so geholfen werden.

Freuen werden sich die beiden Projek-
te für die wir Spenden gesammelt ha-
ben. 816 Euro können auf folgende 
Projekte aufgeteilt werden: „Helfen 
mit Herz und Hand für Tansania“ 
mehr Informationen unter www.
pfadfinder.at/aktionen/hhh und 
die „Sozialprojekte Pater Sporr-
schill” – www.concordia.or.at.

Danke vielmals den lieben Spenderin-
nen und Spendern die diese Summe 
möglich gemacht haben.

Bericht: Kathi Rollinger
Fotos: Veronika Steinberger



Was machen eigentlich die CaEx?
Also bei den Aquas geht´s bunt und rund ...

Die Stufe der CaEx (13-16jährige) 
ist für die meisten   etwas un-
durchsichtig. Manchmal auch für 
die CaEx selbst ;-)

Wir wollen mal die Tür zum Trupp-
raum der CaEx Aqua (Donnerstag) ei-
nen Spalt aufmachen und einen Blick 
riskieren:
 
Wir machen im Frühling oft mal eine 
Super-Snob-Summer-Start-Session – 
der Abend im Stil. Die CaEx schmeis-
sen sich ins beste Gwand und schlür-
fen Cocktails, spielen Billard und 
futtern massig Toast.
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Apropos futtern: das machen wir 
gern und oft. Mal Kebab, mal wird 
gekocht, jedenfalls haben wir immer 
irgendwo einen kleine Notvorrat – wir 
sind oft hungrig.
 
Am Lager lassen wir uns auch nicht 
lumpen. Natürlich kochen wir uns, 

wenn möglich, auf offenem Feuer. 
Wir sind schon ein bissi stolz, dass wir 
nicht alle GuSp-Fähigkeiten bei der 
Überstellung wieder verloren haben. 
Auch wenn´s auf unseren Lagern oft 
ein bisschen gemütlicher zugeht.
 
Und sonst so? Wir versuchen unsere 
Mitmenschen nicht zu vergessen: So 
waren wir schon zu Besuch im Alters-
heim und haben letztes Jahr Kaffee 
und Kuchen für einen guten Zweck 
in der Fuzo verkauft. Das war so ein 
Erfolg, dass wir das heuer wieder ma-
chen. Auch die Erste Hilfe-Einheiten 
mit Bea vom Roten Kreuz waren ein 
voller Erfolg.
 
Achja: wir selber sind uns auch nicht 
wurscht. Daher untersuchen wir auch 
gern mal unseren eigenen Stand-
punkt zu verschiedenen Themen ... 
im letzten Jahr haben wir uns intensiv 
mit Suchtprävention aber auch mit 
dem Thema Müll und Verschwen-
dung beschäftigt ...
 
Klingt so weit, ganz gut, finden wir. 
Dazwischen haben wir immer viiiiieeel 
Zeit zum Tratschen, Spielen, rumhän-
gen, essen und wieder essen (wir sind 
ja fast alle noch im Wachstum).
 
Und das wichtigste: CaEx bestimmen 
ihr Programm aktiv mit! Ideen wer-
den gesammelt, Vorschläge durch-
dacht und Aktionen geplant – so sind 
Heimstundenjahr, Hüwo und Lage-
rablauf fein durchzogen   von vielen 
eigenen Ideen!

Bericht: Michaela Lehner



Adventwanderung der Gilde
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Am Samstag, 10. Dezember, trafen 
sich 11 weihnachtsstressresisten-
te Gildemitglieder und ein Hund 
zur jährlichen Adventwanderung, 
die diesmal vom Preiner Gscheid 
aufs Waxriegelhaus führte.

Lediglich 1 Gildemitglied hatte sich 
von dem schneelosen Winter und 
den warmen Temperaturen nicht täu-
schen lassen, hatte – Google sei Dank 
– in Erfahrung gebracht, dass auf der 
Rax Schnee lag und sich dementspre-
chend ausgerüstet.

Aber auch die vom Wintereinbruch 
Überrumpelten gaben nicht klein bei 
und nach einem kurzen, aber wegen 
des Schnees doch ein wenig anstren-
genden Aufstieg wurde gemütlich 
auf der Hütte eingekehrt.

Die Hüttenwirtin – selbst Pfadfinderin 
aus Laxenburg – mästete uns bis spät 
in die Nacht mit köstlichen Speisen. 
Nach dem Frühstück am nächsten 
Morgen rutschten wir wieder zu Tal 
mit dem Vorsatz hier bald wieder her-
zukommen!

Bericht: Christiane Ecker



Gildekegeln in Bad Vöslau

Klubadvent

15

Zum jährlich wiederkehrenden 
und doch immer wieder neuen 
Klubadvent wurde am 20. Dezem-
ber 2011 geladen.

Durch das Programm ging es mit 
einem dicken Nachschlagewerk, 
dem „Weihnachtslexikon“, von A 
wie „Advent is a Leuchtn“ bis Z wie 
„Zauber der Weihnacht“ und neben 
Liedern und Geschichten gab es auch 
ziemlich launige Tipps wie „Steigen 

Sie erst auf die Waage, wenn die 
Hose wieder passt!“. Ein sehr nützli-
cher Hinweis angesichts des reichhal-
tigen Buffets, unter dem sich der Bil-
lardtisch bog, und Vickerls köstlichem 
Punsch.

Ein herzliches Dankeschön an das alt-
bewährte Team!

Bericht: Christiane Ecker

Für die erste Gildeveranstaltung 
im Jänner hatten wir 2 Kegelbah-
nen in Vöslau reserviert.

Wie im letzten Jahr war es auch heu-
er wieder sehr sehr lustig, was vor al-
lem daran lag, dass wir eigentlich gar 
nicht kegeln können … 

Netti funktionierte kurzerhand eine 
Hüttenwürfelspiel-Regel in ein Kegel-
spiel um, das sich als ideal für talent-
lose Anfänger und minderbegabte 
Quereinsteiger erwies: man brauchte 

nämlich selbst keine Kegel zu tref-
fen und hatte trotzdem eine Chance 
zu gewinnen, wenn, … ja wenn die 
Spieler vor einem zufällig immer die 
Punkteanzahl kegelten, die sie selbst 
schon hatten aber dem anderen noch 
fehlte! Für großes Gelächter und 
Schadenfreude ist damit automatisch 
gesorgt – diese Spielregel können wir 
fröhlichen Kegelrunden, die es nicht 
so ernst meinen, nur wärmstens ans 
Herz legen!

Bericht: Christiane Ecker



Traditionell lud die Gilde Baden 
am 24.1.2012 zum Luftgewehr-
schießen beim Schützenverein 
Baden ein.

Wo – meist gestärkt mit köstlichen 
Broten unserer Gastgeber – neben 
den Gildemitgliedern aus eigenen 
Reihen, unser ehemaliger Verbands-
gildemeister Werner Weilguny mit 
seiner Frau Jutta aus Wien, unser 
Distriktgildemeister Ernst Stranz und 
Franz Kessler aus Gloggnitz, ein hal-
bes Dutzend der befreundeten Wie-
ner Gilde „Schotten“ und zu unserer 
großen Freude auch wieder einige Ba-
dener Leiter (inkl. Gruppenführung) 
ihr Glück beim Treffen von norma-
len Scheiben, Trauben und „armen“ 
Hirschleins herausforderten.

Nach der Verteilung der traditionel-
len Krapfen wurden die Sieger mit 

Pokalen und „Flüssigem“ bestückt, 
wobei beim Luftgewehr wieder ein-
mal Paul Martschini die Badener Ehre 
mit knapp 1 Punkt Vorsprung auf den 
Zweitplatzierten „Schotten“ Willi Ge-
bel verteidigte.

Überraschung war unsere „Luftge-
wehr-Newcomerin“ und Gruppen-
führerin Kathi Fiala, die sich den 3. 
Platz ebenfalls mit einem „Schotten“, 
Christian Chladek, teilte. Auch bei 
der Luftpistole konnte sich Paul vor 
dem Schotten Peter Müller, und Mar-
tin Martschini, die ex aequo am 2. 
Platz lagen, durchsetzen. 

Mit einem großen Dankeschön an 
die Gastgeber bzw. der Einladung 
nächstes Jahr wiederzukommen ver-
abschiedeten wir uns.

Bericht: Karin Kopecky

Luftgewehrschießen

Weihnachts-Gute-Tat
Bereits zum 3. Mal begleiteten wir 
im vergangenen Advent die geh-
behinderten Bewohner des Mari-
enheims zum Punschtrinken am 
Badener Adventmarkt.

Diesmal konnten wir insgesamt 20 
Senioren „ein bisschen Zeit“ und 
somit auch „Freude“ schenken. Die 
abschließende „Fahrt“ durch das 
weihnachtlich geschmückte Baden 
brachte bei unseren „Schützlingen“ 
wieder einmal die Augen zum Glän-
zen und hinterließ bei uns, wieder 
einmal, die Bereitschaft, diese Aktion 
sicherlich zu wiederholen.

Allen Beteiligten, denen es zeitlich 
möglich war heuer bzw. auch in den 
vergangenen Jahren teilzunehmen, 
ein großes Dankeschön!

Nachdem diese „Ausfahrten“ sowohl 
den Senioren als auch uns immer wie-
der große Freude bereiten, ist bereits 
eine sommerliche Ausfahrt zum Eis-
Essen für Mitte Juni in Planung (da 
ersparen wir uns dann hoffentlich die 
vielen Decken).

Bericht: Karin Kopecky
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Der Nikolo beim Klubkekskontest
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Einen günstigen Tag hatte sich der 
Nikolo für seinen Besuch im Klub 
ausgesucht: auch der Klubkeks-
kontest fand an diesem Abend 
statt und so konnte er, nachdem 
er jede Menge launiges Lob an 
die Anwesenden ausgeteilt hatte, 
sich selbst an den dargebotenen 
Wettbewerbskeksen laben.

Die Zimtsterne, Nutellabusserl und 
Marzipankekse fanden in der Runde 
großen Anklang und jedes siegte in 
einer der drei Teilkategorien „Aus-
sehen“, „Geschmack“ und „Konsis-
tenz“. Insgesamt durfte Netti mit ih-
ren Zimtsternen den Sieg einheimsen 
und um etliche Kalorien reicher traten 
alle die Heimreise an.

Bericht: Christiane Ecker



JungleiterInnen stellen sich vor
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Alter: 19

Studiert Medieninformatik an der 
TU Wien

Hobbys: Pfadfinder ;), Klettern,
Fotografie, Cineast

Pfadfinder seit: 1997
 
Warum ich zu leiten beginne:  
Schon als Kind habe ich Baumhäuser 
in der Natur gebaut und bei den 
Guides & Spähern als Leiter kann ich 
diese Freude am Abenteuer im Freien 
weitergeben

Worauf ich mich in diesem
Pfadfinderjahr freue: 
GruSoLarrrr & Roverway

Woran ich mich in meiner
Pfadizeit gerne zurück erinnere: 
Die Lager
 
Was mir gar nicht gefällt: 
Twilight

Worüber ich lachen kann:
Monty Pythons, 9gag

Alter: 23

Studentin, Lehramt: Germanistik, 
Biologie

Hobbys: in der Natur sein, Lesen, 
Kino, Capoeira

Pfadfinder seit: 1996

Warum ich zu leiten beginne:  
… weil ich das eigentlich immer 
schon mal machen wollte.

… weil ich gern meine Zeit mit den 
Kindern verbringe.

… weil ich meine eigene Pfadi-Zeit  
sehr genossen habe und das gern 
weitergeben möchte!

Worauf ich mich in diesem
Pfadfinderjahr freue:
aufs GRUSOLA!

Woran ich mich in meiner
Pfadizeit gerne zurück erinnere: 
Gatsch, Regen, Rauch in den Augen 
und trotzdem gute Laune!
  
Was ich genieße: 
gutes Essen
 
Mein Traumreiseziel:
Südamerika 
 
Was ich gerne lernen würde: 
wie man einen Handstand macht

Worüber ich lachen kann:
wenn ich mich mir selber beim
Handstand machen vorstelle

David Pfahler, Guides & Späher: Rauhenstein

Valerie Schönbeck, Guides & Späher: Rauheneck



Alter: 18	

Hotel- und Gastgewerbsasisstentin/ 
Matura

Hobbys: Pfadis, neue und gute Filme 
anschauen, spazierengehen

Pfadfinder seit: 1999

Warum ich zu leiten beginne:  
Weil ich weiterhin bei den Pfadfin-
dern dabei sein will.

Warum ich meine Freizeit
den Pfadfindern widme: 
Weil fast mein ganzer Freundeskreis 
bei den Pfadis ist und ich von den 
Werten die die Pfadfinder vertreten 
überzeugt bin.

Worauf ich mich in diesem
Pfadfinderjahr freue: 
Auf das GruSola und das Hütten-
wochenende der Scharfzähne.

Woran ich mich in meiner
Pfadizeit gerne zurück erinnere: 
Am liebsten hatte ich die Sommerla-
ger in meiner WiWö Zeit.

Was ich genieße: 
Zu Hause zu sein und zu wissen das 
ich nichts machen muss.

Was mir gar nicht gefällt: 
Die Leute in der Berufsschule.
 
Was ich gerne lernen würde: 
Russisch, weil es mir in meinen Beruf 
helfen würde.

Isabella „Belli“ Kinzer, Wichtel & Wölflinge – Scharfzähne

JungleiterInnen stellen sich vor
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Alter: 19

HTL Mödling, Abt. Holztechnik

Hobbys: Wandern, arbeiten mit Holz, 
kleine technische Probleme lösen 
und natürlich Pfadfinder

Pfadfinder seit: 2003

Warum ich zu leiten beginne:  
Die GuSp sind DAS ABENTEUER: 
Lagerbauten, auf Feuer kochen, im 
Zelt schlafen, Feuer machen und 
vieles mehr. 

Warum ich meine Freizeit
den Pfadfindern widme: 
In dieser großen und vielseitigen 
Gemeinschaft der Pfadfinder erlebte 
ich als Kind sehr viele schöne und 
lustige Momente bei verschiedenen 
Aktionen und das ist jetzt als Leiter 
nicht anders.

Worauf ich mich in diesem
Pfadfinderjahr freue: 
GruSoLa und Roverway in Finnland

Woran ich mich in meiner
Pfadizeit gerne zurück erinnere: 
An die vielen Lager

Was ich genieße: 
Am Abend mit anderen am Lager-
feuer sitzen und dabei den Ster-
nenhimmel und die frische Luft zu 
genießen.

Was mir gar nicht gefällt: 
schlecht gemachte Knoten und Bün-
de, keine Beschäftigung zu haben

Mein Traumreiseziel:
Kanada

Was ich gerne lernen würde: 
Namen merken, Gitarre spielen

Thomas Leitgeb, Guides & Späher: Rauheneck



Termine

Diplomierte Legasthenietrainerin  & Spielepädagogin

WORT        PIELE
Legasthenie?
Dyskalkulie?
Lese- & Rechtschreibschwäche?

Ich kann helfen!

Tel. 0699 / 100 21 700 · www.wortspiele.at
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Bitte überprüfen Sie Ihre Adresse. 
Korrekturen bitte an unsere  

Postanschrift, in den Postkasten 
beim Heim oder per e-Mail an 

Conrad Kok:  
conrad.kok@kabsi.at

Falls unzustellbar,
bitte zurück an:
Pfadfindergruppe Baden
Marchetstraße 7, 2500 Baden
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GRUPPE

So.	 18.	 März	 Theater-Aufführung der Gruppe Baden: Die Eier sind los! 

Do. 	12.	 April	 Strandbad-Saisonkarten Bestellung

Do. 	26.	 April	 Strandbad-Saisonkarten Abholung 

HÜTTENWOCHENENDEN

	 3./4. 	 März	 GuSp Rauheneck

	 10./11.	 März	 WiWö Bandarlog

	 24./25.	 März	 WiWö Scharfzahn

	 14./15.	 April	 WiWö Grünauge

	 21./22.	 April	 WiWö Graubruder

	 12./13.	 Mai	 GuSp Rauhenstein

	 9./10.	 Juni	 GuSp Königshöhle 

PFADFINDER-GILDE BADEN
Klubabend jeden Dienstag ab 20 Uhr im Klubheim (Palffygasse 28)

Di.	 6.	März	 Generalversammlung mit Wahl, ab 20 Uhr

Di.	 20.	März	 Wir feiern die Geburtstage von Irene, Netti und Norbert

Sa.	 24.	März	 Wanderwege-Pflege (von Gestrüpp befreien, neu markieren) 

Di.	 17.	April	 Start ins Jubiläumsjahr „60 Jahre Pfadfindergilde Baden”

Sa.	 21.	April	 Hütteneinsatz – viele helfende Hände sind erwünscht!

Sa.	 5.	Mai	 Kräuterwanderung & Verarbeitung mit Christine Grasl

Di.	 15.	Mai	 Ein religiöser Diskussionsabend
			   Leitung: Bibelwissenschaftler Dr. Martin Stowasser 

Mitteilungen für Mitglieder, 
Eltern, Freunde der Badener 
Pfadfinder & Pfadfinderinnen
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